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BUND RV Elbe-Heide

Katzenstraße 2

21335 Lüneburg

Lüneburg, den 07.05.2020 
Stellungnahme: Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 22 „Am Birkenweg“ der Gemeinde Brietlingen

Sehr geehrte Damen und Herren,

der BUND Regionalverband Elbe-Heide nimmt zu o.g. Bebauungsplan wie folgt Stellung und macht folgende Einwendungen geltend. Die Stellungnahme wird aufgrund von § 10 Buchstabe f Satz 2 der „Satzung für den BUND für Umwelt- und Naturschutz Deutschland (BUND) Landesverband Niedersachsen e.V.“ auch im Namen des BUND Landesverbandes Niedersachsen e.V. abgegeben.

Der B-Plan 22 wird seinen selbstgestellten Anforderungen nicht gerecht.

Der sparsame Umgang mit dem Boden (§1 a(2) BauGB) wird damit abgetan, dass ja schon Planungen über der Fläche liegen, die nur konkretisiert werden (Seite 25 Begründung mit Umweltbericht). Damit aber wird der sparsame Umgang mit Boden keineswegs erfüllt. Auch die Sicherung und Wiederherstellung der nachhaltigen Funktionen des Bodens wird nicht erfüllt durch „Regelungen zu möglichen Versiegelungen“, da Versiegelung auf jeden Fall stattfinden.

Auch die Unterschreitung des vorgeschriebenen Waldabstandes wird nur lapidar mit dem B-Plan 20 begründet ( Seite 26 Begründung mit Umweltbericht). Dies ist so nicht zulässig.

Positiv zu vermerken sind die Festsetzungen zur Begrenzung der Versiegelung, und der Begrünung von Flachdächern, sowie das Verbot der Anlage von Steingärten und das Gebot der Versickerung der anfallenden Oberflächenwässer und der Monochromatischen Beleuchtungskörper.  Aber auch hier fehlen bestimmte Festsetzungen.

Wesentliches Merkmal dieses Gebietes ist das FFH-Gebiet Neetze. Dies muss unter allem Umständen geschützt und als Ausgleich in seiner Funktion sogar verbessert werden.

Daher kommen wir zu folgenden Einzeleinwendungen:

1. Die Flugbahnen der Fledermäuse über dem Wasser des Neetze-Kanals und nördlich des Waldsaumes sind durch folgende Maßnahmen zu sichern und zu verbessern:

A. Die 20m Krautschicht entlang des Waldes wird begrüßt, muss aber flankiert werden.

B. Weitere 10 m von der Kante der extensiv genutzten Grünfläche  sind von jeglicher Bebauung (auch Gartenhütten und Komposthaufen) freizuhalten.

C. Der Weg  zwischen den Planstraße B1 und C in der WA2 –Fläche ist entsprechend nach Norden zu verschieben. Auf eine Dauerbeleuchtung ist zu verzichten (Bewegungsmelder oder andere Schaltungen sind möglich).

D. Auf WA4 in der angegebenen Form ist zu verzichten.

E. Störungen baumbewohnender Fledermäuse (Siehe Seite 35 Begründung …) kann es bei ordnungsgemäßer Artenschutzprüfung gar nicht geben, da diese Bäume kartiert und geschützt werden müssen.

2. Zur energetischen Teilversorgung sollte Solartechnik mindestens empfohlen werden.

3. Wegen der heutigen Klimaveränderungen sollte jeder B-Plan für Neubauten höhere Wärmedämmstandards als den Mindeststandard fordern.

4. Um das Gebot des sparsamen Umgang mit dem Boden zu gewährleisten, sollte die Einzelhausbebauung in WA3 und Rest WA4 verboten, statt dessen Reihenhausbebauung vorgesehen werden.

5. Zur klimatischen Verbesserung und zum Ressourcenschutz sollten Holz- und Strohhäuser empfohlen werden und die Fassadenbegrünung angeregt werden.

6. Bei der Kartierung ist auf die in der Gegend vorkommenden Falterarten wie: Arctia caja, Papilio machaon, Zygaena filipendula und Melanargia galathea zu achten.

7. Auch auf geschützte und in der Gegend vorkommende Vogelarten wie: Bluthänfling, Stieglitz, Goldammer, Baumpieper, Nachtigall, Gartengrasmücke und Kuckuck muss geachtet werden.

Mit freundlichen Grüßen

Bernhard Stilke

Zweigstelle Heinrich-Böll-Haus

Geschäftskonto: 600 22 99
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